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Seite 10 KINEMA Nr. 45

Un règlement sévère et détaillé sera remis aux membres

règlement dans lequel les conditions de travail au
point de vue sécurité rigoureuse seront étudiées à fond.

L'Assemblée décide et fixe le droit d'entrés à 5 frs.
Les membres fondateurs ne payent pas d'entrée.

La cotisation est fixé à deux francs par mois et sera
payée le jour de l'Assemblée générale.

En cas d'absence non justifiée une amende de 1 frs.
sera exigible.

L'assemblé nomme le Comité provisoire comme
suit: Président Mr. Léon Tombet; Secrétaire: Mr. A.
Jacquemin; Caisiei : Mr. Lambert; Expert Mr. Fritz
Wullimann.

Vu et approuvé par les membies fondateurs à Genève
le 9 Octobre 1916.

Le Président:
L. Tombet.

' Le Secrétaire:
A. Jacquemin.
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„Des Mündels Opfer"
Koloriertes Kinodrama in vier Teilen.

Fräulein Napierkowska in der Hauptrolle.

(Pathé frères, Zurich)

In der wunderbaren alten Stadt Sienna, reich an
berühmten Denkmälern, entwickelt sich das vorstehende
Drama, welches zweifellos zu den vorzüglichsten
Erzeugnissen der „Film d'Arte Italiana" gehört.

Eine Waise, Elena Mirella, wird von ihrem Vbr-
mund, Corese, einem schwerreichen Bankier, erzogen.
Dessen Sohn wächst mit dem Mädchen zusammen auf,
verliebt sich in dasselbe und bemerkt eines Tages, dass
seine Liebe erwidert wird. Elena, welche eine lebhafte
und frohe Natur, sowie jugendfrische Reize besitzt, hat
bisher alle Differenzen, die zwischen dem Vater und dem
verschwenderischen Sohne entstanden, schnell beseitigen
können. Gino Corese hat eines Tages im Spiel eine grosse
Summe verloren, für die er einen Wechsel unterzeichnet
hat, der morgen fällig ist. Er wagt es nicht, sich an den
Vater zu wenden, und hält sich für verloren. Elena wird
nun durch die Tätigkeit des Agenten, der Bank Ortoni,
welche den Wechsel in Händen hat, veranlasst, derselben
Auskünfte über eine neue Staatsanleihe zu geben. Um
diesen Preis wird Ginos Schuld gestrichen.

Durch die Indiskretion des jungen Mädchens entsteht
ein grosser Finanzskandal, dessen Mittelpunkt Corese
ist. Elena ist durch ihre unverantwortliche Handlung
sehr erschrocken und gesteht ihren Fehler ein, sie
weigert sich aber, den Beweggrund zu derselben anzugeben.

Das junge Mädchen wird aus dem Hause ihres
Vormundes gestossen, wie ein steuerloses Wrack auf dem

Meere den Wellen und dem Sturme preisgegeben,
gezwungen, Geld für ihr täglich Brot zu verdienen. Nach
vielen Prüfungen findet Elena, die Talent zur Schauspielerin

und Tänzerin besitzt, endlich eine Anstellung in
einem weltstädtischen Theater. Gino, welcher von der
Intrigue, welcher Elena zum Opfer gefallen ist, um ihn
zu retten, nie etwas gewusst hat, lebt in dem Glauben,
dass ihm die Bank einen neuen Kredit gewährt habe. Er
gesteht schliesslich dem Vater alles ein, und dieser
erklärt sich nach einer einsten Verwarnung bereit, die
Schuld zu bezahlen. Wie gross ist aber ihre Ueberra-
schung, als sie vernehmen, dass der Wechsel schon längst
bezahlt ist. Durch wen? Geschah es durch diese Frau?
fragt der Bankier, indem er Flenas Bild zeigt. Durch
die bejahende Antwort kommen Vater und Sohn der
Wahrheit auf die Spur.

Während dieser Zeit gibt sich Elena, die trotz ihrer
künstlerischen Erfolge keine Linderung ihres Schmerzes
hat finden können, der Verzweiflung hin, und will den

Tod ihrem traurigen Dasein vorziehen. In dem Augenblick,

als sie das Gift nehmen will, welches sie von allen
Sorgen befreien soll, treten Gino und sein Vater m ihre
Loge. Sie liest in deren Augen die Verzeihung, die sie

ihr bringen. Das junge Mädchen, welches dem Tode so

nahe war, sieht jetzt vor sich ein Leben höchsten Glückes,
bestrahlt von der Sonne der Liebe.

Fräulein Napierkowska entfaltet in „Des Mündels
Opfer" ihre glänzenden schauspielerischen Vorzüge. Sie
hat als vortreffliche Partner die Heuen Raffaelo Ma-
liani (Bankier Coiese), Elio Gioppo (Gino Corese), als
Alfredo Campioni (der Sekretär des Bankiers), Gustav
Perrone (Advokat Sterni), alles Künstler von Talent.
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Livrées für Kino-Fortiers
liefert prompt und billig rl016

Confections-Haus G. Bliss,
Limmatquai 8, Zürich I.
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Un regisinent severe et detsiiis «siu reniis nnx iiiein-
l,res rsgleiuent cinns lscrnei Ies eonditinils de trsvsil :,,,

point cl« vne seenrits rigonrense seroiit etncliees n toncl,

D'^.sseinl>Iee deeids et lixe Ie droit ckentrss s 5 ins.
Dss ineinkres kondstsnrs ne nnvsnt nns cl'siltree.

Dn eotisstinn est lixe n clenx trsnes psr inois et sers
psvee Ie ionr cle iK^sseinKIee generale.

Dn ens ci'sksenes non znstitiee nne silisnds cle 1 kr«,

ssrn «xigiKIe.

D'nsseinl>ls noinins Ie Condle provisoirs ennnne
snit: Dresiclent Mr. Deon 1oinl>et; Lseretsire: Mr.
.Ineccnennn; Dsisier: Nr. DsinKsrt; Dxvert Mr. Drits
Vdilliinsn».

Vn et npnronve nnr ies ineinkres konclntsnr» :i Deneve
ie 9 DetuKr« 1916.

De Dresiclent:
D. 'KoinKot.

^ De Leerstnire:
^c. dnscinsnliii.
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Doioriertes Ddnocirnlns in visr ?sikn,,

Drnniein DsnisrKowsKs in clsr Dnnntrolls,

(Dstlls krsrss, snndsli)

In cler wnndsrksrsn sitsn ötn.clt öisnns, reieii nn ds-

ridnntsn DsnKinnisrn, sntwiskslt sic-li clns vorstslisuds
Drsinn, wsisliss swsilsiios sn cisn vorsngliskstsn Iir-
ssngnisssn clsr ,,Dilni ,1'^.rts Itnlisnn" gsköit.

Dins Vvsiss, Disns Mirslln, viril von il,rsin Vdr-
nruncl, Dorsse, einem sekwerreieiien DnnKier, srsngon.
Dessen 8«Kn wäokst init cieni MädeKen snssmmen nnk,
veriieiit sieii iii cissselke nncl KsnierKt eines langes, clnss

ssins Disb« erwidert wircl. Dlenn, weieke sine IsKlistte
nncl Irnlis Nstnr, sowis zngsndkriselie Deiss Kesitst, lint
idsiier niie Dikterenssil, clie swiseken dem Vnter nnd dein
verseiiwendsriselisn Knlnis sntstnnden, sslinsii Kessitigsn
Könnsii. Dina Dorsss Kst sinss d'ngss iiii Kpiel sins grosss
Lninins vsriorsn, Iiir clis sr sinsn V/selisei i,nterseisl,iist
Iint, clsr morgen käilig ist. Dr wsgt es nieiit, sieii n,i den
Vnter sn wenden, nnci iin.it sieii Dir vsriorsn, Dlens wircl
nnn dnrsli dis Tätigkeit dss ^.gsntnn, der DnnK t)i-to,>i.
welelis den WssKssi in Dnnden Knt, vsrsnlssst, dsrselksn
^.nsknntts iiksr sins nsns Ltsntsnnlsdi« sc, gslisii. Din
clissen Dreis wird Dinos SeKnId gsstrisliei,.

Dnreli dis IndisKrstion dss inngsn Mndslisns eidstsllt
sin grosser DinsnssKnndni, clesssn MittsiinncKt Dorese
ist. Dlsnn ist dnreli dirs nnvernntwortliolio Dnn,II,,i,g
seiir srseiirooksn nnci gestellt iliren Deliier ein, sie wei-
gert sisli sksr, clsn Dswsggrund sn dsrssiiisn Sllsng,>I,sn.

Dns inngs Mncislisn wird nns dsiii KIsnss dirs» Vor-
nii'ndss gsstosssn, wis «in stsnsrlosss WrseK nnl dein

Meers clsn Weilen nncl dsin Ltnrme prsisgsgslisn, gs-
swnngsn, Deicl tili- dir tägliel, Drot sn vsrciisnsn. Nssli
visisn Driilnngsn Iindst Dlsnn, dis ?slsnt snr 5-ZsKsnsnis-

isrin nnci d?änssrin Kssitst, sndlisii siics ^.nstsllniig in
sinsrn wsltstädtiseksn ddlsstsr. Dinu, wsislnn- v,n> ,Isr
Ditrigns, wsislisr Disnn snni Dplsr gsknlisn ist, iini i!,,,
sn retten, nie etwns gswnsst dnt, leid in dein Dlnniien,
dnss iiiin die DnnK einen nenen Dreciit gswnlirt linlie. Dr
gestellt ssldissslisli cisin Vntsr niiss sin, nmi ilisssi- <n-

Klärt sisli nnsi, sinsr srnstsn Vsrwn, n,lng Ksrsit, die
KsKuid sn KssnKIsii. Vvds gross ist nlx'r dir« DsKsrrn-
sslinng, nis sis vsrnskinsn, cisss cler WeeKsei selion längst
Ksssiiit ist. Dnreli wen? Dsssi,!,I, SS diirel, ,iisss 1>','!,„?

trngt dsr DnnKier, indsiii er Disnns Dild seigt. !),,,,-!,
,Iis Kszslisiids ^.iitwort Icon,insn Vntsr nrnl ttol,,, ds,
V/slirIi«it nnt die 8nur.

Wslnsiid dieser ^isit gikt siell Dlens, ciis tl-ots ilirsr
Kiinstlsrisellsn Drtoig« Ksins Dindsrnng ikrss ^slliiisrss«
lint Knllsil Könnsn, clsi- Visrswöillnng Idn, >,n,l will ,is>,

l',,,1 ikrsn, trnnrigsil Dsssin vorsisksn, in ,Isnl ^ngsci-
KiisK, nls sis clss (litt nsliinsn will, weisl,ss sis von nllsn
8orgsn liskrsisn soll, treten Dinn »nd «ein Vnter »> i>,>->>

Doge. 8ie liest in deren ^.ngsn die VsrseiKnng, die «is

il,r dringsn. Dns inngs Msdslisn, wulsliss ds,ii 1'ods so

nsks wsr, siskt zetst vor sisli sin DsKsil IdioKstsn DliisKss,
KsstrsKit von der Lonne der DieKe.

Dränluin NnpisrKowsKn enttsitst in „Dss Miin,ls!»
Dpter" dirs glänssinlsn ssllsnsniölsrisslleil Vorsiigs. Lis
Iint nls vortrettlieiie Dsrtnsr clie Der rsn Dnlknelo Ms-
linni likinlvisr Dorsss), DIic> (liopi>o llliiio Doi'sss), nls
^dlrsclu Dsinnioni (dsr KsKrstär clss DnnKisrs), Dnstnv
Dsrron« (^cdvokst Ltsrni), niiss Diinstler von d'sisiii.

liefert pr»vapt tiiill dNliA ig g

O«nGeet!«ns-Visus L. LIiss,
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